
 

 
  

 
EINLADUNG zum Feldtag am 22.08.2023 

Brandenburger Biokartoffel-Sortenvergleiche 2023 
Wir freuen uns, die Brandenburger Bio-Kartoffel-Sortenvergleiche im Rahmen des neuen 
Projektes „AnpaG“ mit unseren Praxispartnern Beerfelder Hof, Biohof Schöneiche und 
Ökohof Kuhhorst fortzuführen. Wie in den Vorjahren besichtigen wir die Bestände vor der 
Ernte gemeinsam mit den Kartoffelberatern Wilfried Dreyer und Hannes Schulz (Naturland) 
sowie den Vertreter:innen der Züchterhäuser. Für den besonders spannenden Vergleich 
verschiedener Anbausysteme besuchen wir zwei Standorte:  

• Biohof Schöneiche im Spreewald: Hier werden die Kartoffeln auf sehr sandigen 
Böden mit Tröpfchenbewässerung und nach Naturland-Richtlinien angebaut.  

• Ökohof Kuhhorst: An diesem anmoorigen Standort mitten im Havelländischen 
Luch wird biodynamisch und ohne Beregnung gewirtschaftet. 

Wir laden alle Kartoffel-Interessierten herzlich ein, sich gemeinsam mit uns einen Eindruck 
über die Bestände zu verschaffen! 
 

Wann:    Dienstag, 22. August 2023   Dienstag, 22. August 2023  
9:30 Uhr – 12:30 Uhr   14:30 Uhr – 17:00 Uhr    

Wo:    Ökohof Kuhhorst   Biohof Schöneiche   
   Dorfstraße 9    Schöneiche 7 
   16818 Fehrbellin   15938 Steinreich  

Anmeldung:  Ihre Anmeldung nimmt Kristina Guth bis zum 17. August 2023 per Email 
(k.guth@foel.de ) entgegen. Bitte geben Sie auch an, ob sie ganztägig, 
oder nur am Vor- oder Nachmittag dabei sind. 

Kosten: Keine, die Teilnahme sowie die Verpflegung sind kostenfrei. 
 Bitte geben Sie bei der Anmeldung mit an, ob sie eine 

vegetarische/vegane Verpflegung wünschen. 
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Ablauf Feldtag  

09:00 Uhr Ankommen und Begrüßung Ökohof Kuhhorst 

09:15 Uhr Vorstellungsrunde 

09:30 Uhr Sortenschau  

12:00 Uhr Mittagsimbiss 

Weiterfahrt zum Biohof Schöneiche (circa 2 h)  

14:30 Uhr Ankommen und Begrüßung Biohof Schöneiche 

14:45 Uhr Vorstellungsrunde 

15:00 Uhr Sortenschau  

17:30 Uhr Abschluss 

 
 
Über das ELER-Projekt „AnpaG“ 

AnpaG – das steht für Anpacken; die Transformation der Landwirtschaft in Richtung Zukunfts-
fähigkeit voranbringen. Der Wandel ist eng mit Wissen verknüpft. Im AnpaG –Projekt tragen 
wir zum Wissensaufbau bei, indem wir die landwirtschaftliche Beratung im Land Branden-
burg stärken. Konkret bauen wir eine Infowebseite zu Beratungsangeboten auf und etablie-
ren vier kollegiale „Anpack-Gruppen“ zu den Schwerpunkthemen Gemüsebau, Kartoffelbau, 
Grünland oder Unkrautregulierung im Ackerbau. Die Idee dahinter: den Schatz an Erfah-
rungswissen und die Standortkenntnisse der Landwirt:innen zu heben, um Lösungen für be-
kannte und anstehende Herausforderungen gemeinsam zu finden – zum Nutzen aller Teil-
nehmenden. Die kollegialen AnpaG-Gruppen werden dabei kontinuierlich von Beratungskräf-
ten begleitet. Die methodische Qualifizierung hierfür leistet AnpaG und sorgt darüber hinaus 
für eine bessere Vernetzung zwischen Beratung und Versuchswesen im Land Brandenburg. 
 

Das Projekt wird von der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (Leadpartner) 
gemeinsam mit der Fördergemeinschaft Ökologischer Landbau Berlin-Brandenburg (FÖL) 
e.V., dem Institut für Lebensmittel- und Umweltforschung (ILU) und drei Landwirtschaftsbe-
trieben durchgeführt, gefördert vom Land Brandenburg, kofinanziert mit EU-Mitteln.  

Mehr Informationen: https://hnee.de/anpag 

https://hnee.de/anpag

